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Bündnerin buhlt um 
den Bachelor
FERNSEHSENDUNG Ab Montag, 19. Oktober, 
sucht der neue Bachelor Tobias Rentsch jeweils 
ab 20.15 Uhr auf dem Sender 3plus seine Traum-
frau. 20 Kandidatinnen kämpfen in der Fernseh-
sendung darum, eine Rose des 38-jährigen Solo-
thurners zu erhalten. Unter den Single-Damen ist 
auch eine Bündnerin. Sie heisst Monika und ist 
24 Jahre alt. «Der angehenden Lehrerin sind 
Treue und Loyalität sehr wichtig», schreibt die 
Zeitung «Blick».

Der begehrte Junggeselle Tobias Rentsch ist 
ehemaliger Mister Schweiz. Er absolvierte nach 
der Grundschule eine Lehre als Käser, seit acht 
Jahren arbeitet er in einer Führungsposition bei 
der Schweizerischen Post. Während acht Episo-
den verteilt der Bachelor seine Rosen, bis er am 
Schluss eine Auserwählte kürt. (BT)

Familienprogramm der 
Lia Rumantscha
LIA RUMANTSCHA Kidsfits heisst das neue Fa-
milienprogramm der Lia Rumantscha. Das Pro-
gramm bietet Inhalte für Familien, Kinderkrip-
pen, Spielgruppen und Kindergärten. Es soll hel-
fen die romanische Sprache bei den Kleinkindern 
zu fördern, wie die Lia Rumantscha in einer Me-
dienmitteilung schreibt. Mit Büchern, Tonträ-
gern und Spielen, sowie mit Informationen zum 
Thema Sprache und Kindern soll Kidsfits Eltern 
und Pädagogen auf vielfältige Weise Unterstüt-
zung bieten. Kidsfits gibt es in allen Idiomen so-
wie in Rumantsch Grischun und in Deutsch. Die 
Illustrationen für Kidsfits stammen von der 
Künstlerin Yvonne Gienal. Sie arbeitet als frei-
schaffende Künstlerin und Illustratorin in ihrem 
Atelier in Illanz/Glion und ist Mutter von zwei 
Jungs. (BT)

Ski-Patrouillen-Lauf 
findet wieder statt
WINTERTOURISMUS Letzten Winter fand an-
lässlich des Jubiläums «150 Jahre Wintertouris-
mus» der erste Ski-Patrouillenlauf von Davos 
nach St. Moritz statt. Aufgrund der positiven 
Rückmeldungen seitens der Teilnehmenden und 
Organisatoren, wird der Event im nächsten Jahr 
am 9. und 10. April erneut ausgetragen, wie die 
Organisatoren mitteilen. Die erste Etappe führt 
von Davos via Jatzhütte, Sertig, Kesch-Hütte SAC 
und Porta d’es-cha nach Zuoz, dieser Abschnitt 
bleibt im Vergleich zur letzten Austragung unver-
ändert. Eine Anpassung gibt es auf der zweiten 
Etappe, sie führt neu von St. Moritz-Champfèr 
über die Fuorcla Albana, den Julierpass, den Piz 
Surgonda, die Chamanna Jenatsch SAC via Corn 
Suvretta und wieder zurück nach St. Moritz-
Champfèr. (BT)

Z I T A T D E S  T A G E S

«Auch der längste 
Marsch beginnt
mit dem 
ersten Schritt.»
L A O Z I ,  C H I N E S I S C H E R  P H I L O S O P H

C O M I C

Z W E I T A G E M A R S C H

Aus der Vogel-Perspektive
Auf neuen Marschstrecken haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der Schweiz, aus Deutschland, Belgien und
Litauen auf zweimal 20 Kilometern den Bündner Zweitagemarsch absolviert.

Der 54. Bündner Zweitagemarsch
führte gestern zum ersten Mal 
durchs Herz der Churer Altstadt, 
über die Trimmiser Rüfe und 
Haldenstein, entlang dem Ziel-
gelände des Churer Waffenplatzes 
bis nach Felsberg und schliesslich 
Chur. «Insbesondere der Kontakt 
mit der Churer Bevölkerung und 
auch das Panorama der Stadt aus 
der Vogelperspektive bleiben 
unvergessen», sagt der Präsident 
der Bündner Offiziersgesellschaft 
Major Urs Fetz. Und Stadtpräsident
Urs Marti erklärte bei der 
Begrüssung, dass ein Achtel der 
Fläche der Stadt Chur aus militäri-
scher Infrastruktur bestehe. Die 
200 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus der Schweiz, 
drei Marschgruppen aus Deutsch-
land und je ein Teilnehmer aus Bel-
gien und Litauen hatten
anschliessend die Gelegenheit,
sich auf dem Höhenweg entlang
dem Zielgelände des Churer
Waffenplatzes ihr eigenes Bild zu
machen. (BT/ DANIEL STAUB)

W E T T E R

Neben Wolkenfeldern ist 
es zuerst noch freundlich
Die Aussichten für heute Montag
Allgemeine Lage: Auf der Vordersei-
te eines Tiefdruckgebiets über dem 
Atlantik wird feucht-warme Luft in 
die Schweiz transportiert. Eine akti-
ve Warmfront zieht am Nachmittag 
und Abend über das Land.

Die neue Woche startet am Mor-
gen veränderlich bewölkt. Bei leich-
tem Föhn ist es tagsüber teils son-
nig. Ab Mitte Nachmittag ziehen er-
neut dichte Wolkenfelder auf. Diese 
Störung bringt am Abend und in 
der Nacht Regen. In der Höhe steigt 
die Temperatur markant. Die Null- 
gradgrenze erreicht dabei knapp
4000 Meter.

Prognosen für die nächsten Tage
Am Dienstagvormittag und -mittag 
ist es vorübergehend freundlich mit 
etwas Sonne. Die Luft ist mild. Am 
Nachmittag erreicht eine Kaltfront 
die Schweiz aus Nordwest. Bis zum 
Abend breitet sich Regen aus, der 
teils mit gewittrigen Schauern ver-
stärkt sein kann. 

Vor allem am Alpennordhang 
ziehen sich die ergiebigen Nieder-
schläge in den Mittwoch hin. Die 
Schneefallgrenze sinkt auf rund
2000 bis 1700 Meter. Der Donners-
tag bringt dann mehrheitlich tro-
ckenes Wetter mit Restwolken und 
mit Hochnebel.

Aussichten heute 
Temperaturen:
Nachmittag/Morgen früh

Aussichten Alpennordseite

Disentis
9°/15°

Mesocco
9°/15°

Splügen
9°/15°

Thusis
13°/19°

Chur
13°/19°

Landquart
13°/18°

Davos
7°/15°

Scuol
7°/15°

Zernez
0°/0°

Sta. Maria
9°/15°

Poschiavo
9°/15°

Arosa
7°/15°

St. Moritz
5°/13°

Ilanz
13°/19°

15°/19° 13°/16° 9°/16° 8°/15° 12°/15° 11°/17° 8°/15° 8°/14°

Aussichten Alpensüdseite

Luftmesswerte im Kanton Graubünden:
www.ostluft.ch – www.in-luft.ch – www.anu.gr.ch

P E R S Ö N L I C H

Thomas Schaubmair ist im 4-Stern-Superior-
Hotel «Grischa» in Davos der neue Executive-
Küchenchef: Er ist für das «Pulsa»-Restaurant, die
«Pulsa»-Fonduestube, das «Monta»-Grillrestaurant,
das «Leonto»-Restaurant sowie für Kochkurse, Ban-
kette und Caterings verantwortlich. Der 43-jährige
Österreicher hat über 25 Jahre internationale Erfah-
rung in der Gastronomie. In den letzten zehn Jahren
hat er für den Ski-Weltmeister Michael Walchhofer
in dessen Hotels «Zauchenseehof», Hotel «Zentral»
und Hotel «Sportwelt» gearbeitet.

Unfall bei Tiefencastel. (ZVG)

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Strahler tödlich am Piz
Schigels verunglückt
SUMVITG Am Samstagmorgen ist der Kantons-
polizei Graubünden ein 79-jähriger Strahler in Sum-
vitg als vermisst gemeldet worden. Der erfahrene 
aus dem Vorarlberg stammende Strahler hatte sich 
allein auf einer Bergtour begeben. Als er am Freitag-
abend nicht nach Hause zurückkehrte, wurde an 
seinem Wohnort eine Vermisstanzeige aufgegeben. 
Im Verlauf des Samstagsmorgens startete die Kan-
tonspolizei Graubünden in Zusammenarbeit mit 
einem Rega-Heli eine gross angelegte Suchaktion. 
Unter Mithilfe eines Bergkameraden des Vermiss-
ten und dank eines Hinweises einer anderen Kris-
tallsucherin, konnte der Verunglückte am Nach-
mittag im felsigen Gelände an der Südflanke vom 
Piz Schigels gefunden werden. Gemäss bisherigen 
Erkenntnissen stürzte der Mann rund 10 Meter ab 
und zog sich dabei tödliche Verletzungen zu. (BT)

Auto von der Strasse 
abgekommen
SELBSTUNFALL Auf der Julierstrasse bei Tiefen-
castel hat sich gestern Nachmittag ein Selbstunfall 
zugetragen. Der Lenker und seine Mitfahrerin blie-
ben unverletzt, wie die Kantonspolizei meldete. Der 
Automobilist war in einer Rechtskurve ins Schleu-
dern geraten und fuhr die Böschung hinauf. Der 
Wagen kippte auf die Fahrbahn zurück, wo er auf 
dem Dache liegend zum Stillstand kam. Während 
rund zwei Stunden konnte der Durchgangsverkehr 
die Unfallstelle einspurig passieren. (BT)

K U R Z  G E M E L D E T

Vortrag In der Kantonsbibliothek in Chur findet 
heute, Montag, um 18 Uhr ein Vortrag zum Thema 
«Geschichte der ladinischen Literatur» statt. 
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